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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 6. Februar 1968 

II/5 — 65304 — 5040/68 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 7 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit geltenden 
Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 


Neunundzwanzigste Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1967 (Erhöhung 
der Zollkontingente für Rohmagnesium und 
Ferrosiliziummangan) 


nebst Begründung. 

Die Verordnung ist am 2. Februar 1968 im Bundesgesetzblatt II 
Seite 49 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdrudcerei, 53 Bonn 
Alloinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraßo 54, Tel. 6 35 51 



Drucksadle V/2545 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Neunundzwanzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1967 
(Erhöhung der Zollkontingente für Rohmagnesium und 
Ferrosiliziummangan) 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Neunte Gesetz zur Änderung des 
Zollgesetzes vom 13. Dezember 1967 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1205), verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1967 (Bundesgesetzbl. II 
S. 1819) in der zur Zeit geltenden Fassung wird der 
Anhang II (Zollkontingente) mit Wirkung vom 1. Ja- 
nuar 1967 wie folgt geändert: 

1. In der laufenden Nummer 57 wird in der 

Spalte 2 (Warenbezeichnung) die Kontingents- 
menge „9450 t" ersetzt durch: „12 980 t". 

2. In der laufenden Nummer 67 wird in der 

Spalte 2 (Warenbezeichnung) die Kontingents- 
menge „21 390 t" ersetzt durch: „39 300 t". 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 
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Begründung 

(zu § 1) 


Zu Nr. 1 

(1) Der Bedarf der Bundesrepublik an Rohmagne- 
sium kann aus der Eigenerzeugung und den Liefe- 
rungen aus dem EWG-Raum nicht gedeckt werden. 
Die Bundesrepublik ist deshalb auf Einfuhren aus 
Nicht-EWG-Ländern angewiesen. 

Hauptlieferländer: EWG-Raum = Italien; 

Drittländer = Norwegen, USA. 

(2) Die Einfuhr von Rohmagnesium zum regelmäßi- 
gen Außen-Zollsatz von 6 ®/o des Wertes würde sich 
nachteilig auf die Preise dieser Ware und der dar- 
aus hergestellten Erzeugnisse auswirken. Die Bun- 
desregierung hat deshalb für Rohmagnesium seit 
dem 1. Januar 1961 — gestützt auf das Protokoll 
Nr. XIV des Abkommens betreffend Waren der 
Liste G — zollbegünstigte Drittlands-Kontingente 
beantragt und eröffnet 

(3) Für das Kalenderjahr 1967 hat die Bundesregie- 
rung folgendes Zollkontingent beantragt: 
Rohmagnesium 

der Tarifnr. 77.01 - A 
33 060 t 
Zollsatz: frei. 

(4) Die Kommission hat hierauf mit Entscheidung 
vom 3. Mai 1967 ^) folgendes Drittlands-Zollkontin- 
gent für die Zeit vom 1. Januar 1967 bis zum 31. Juli 
1967 gewährt: 

Rohmagnesium 
der Tarifnr. 77.01 - A 
9450 t 

Zollsatz: 1,5 Vo des Wertes. 

(5) Die Bundesregierung hat aus den oben ange- 
führten Gründen von der ihr erteilten Ermächtigung 
zur Eröffnung des zollbegünstigten Kontingents Ge- 
brauch gemacht. Hinweis auf die Einhundertvier- 
zehnte Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Zolltarifs 1966 vom 28. Juni 1967 ^). 


h Bundesgesetzbl. 1961 II S. 317/318/347 
2) 1961 — 28 000 t — zollfrei 

1962 — 28 000 t — zollfrei 

1963 — 30 000 t — zollfrei 

1964 — 31 700 t — zollfrei 

1965 — 37 700 t — zollfrei 

1966 — 45 000 t — 1,5 Vo 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1967 
S. 1841 

Bundesgesetzbl. 1967 II S. 1960 


(6) Mit Entscheidung vom 31. Juli 1967^) hat die 
Kommission die Geltungsdauer des mit Entscheidung 
vom 3. Mai 1967 gewährten Zollkontingents bis zum 
31. Dezember 1967 verlängert. Hinweis auf die Sieb- 
zehnte Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Zolltarifs 1967 vom 29. September 1967^). 

(7) Die Kommission hat nunmehr mit Entscheidung 
vom 1. Dezember 1967 die der Bundesrepublik für 
das Kalenderjahr 1967 gewährte Kontingentsmenge 
(siehe Absatz 4) um 3530 t auf 12 980 t erhöht. 

Zu Nr. 2 

(1) Ferrosiliziummangan wird als Vorprodukt zur 
Herstellung von Ferromangan und als Zusatz bei der 
Eisen- und Stahlherstellung verwendet. Die anderen 
Mitgliedstaaten der EWG (Frankreich, Belgien) sind 
nicht in der Lage, den Bedarf der Bundesrepublik zu 
decken. Die verarbeitende Industrie ist deshalb auf 
Einfuhren aus Drittländern angewiesen. 
Hauptlieferland; Norwegen. 

(2) Für das Kalenderjahr 1967 hat die Bundesregie- 
rung folgendes Zollkontingent beantragt; 

Ferrosiliziummangan 
der Tarifnr. 73.02 - D 
50 000 t 
Zollsatz: frei. 

(3) Die Kommission hat hierauf mit Entscheidung 
vom 1. Dezember 1966®) folgendes Drittlands-Zoll- 
kontingent für die Zeit vom 1. Januar 1967 bis 31. De- 
zember 1967 gewährt: 

Ferrosiliziummangan 
der Tarifnr. 73.02 - D 
21 390 t 
Zollsatz: frei. 

(4) Die Einfuhr zum regelmäßigen Außen-Zollsatz 
von 3,6 Vo des Wertes würde sich nachteilig auf die 
Preise der unter Verwendung von Ferrosiliziumman- 
gan hergestellten Erzeugnisse auswirken. Die Bun- 
desregierung hat deshalb von der ihr erteilten Er- 
mächtigung zur Eröffnung des Zollkontingents Ge- 
brauch gemacht. Hinweis auf die Neunundachtzigste 


•^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1967 

Nr. 201/1 

®) Bundesgesetzbl. 1967 II S. 2361 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1967 

Nr. 305/9 

®) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1967 

S. 41 
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Verordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 
1966 vom 6. März 1967 ®). 

(5) Die Kommission hat nunmehr mit Entscheidung 
vom 6. Dezember 1967 - — gestützt auf das Proto- 
koll Nr. XI des Abkommens betreffend Waren der 
Liste G — die der Bundesrepublik für das Kalen- 
derjahr 1967 gewährte Kontingentsmenge (siehe Ab- 
satz 3) um 17 910 t auf 39 300 t erhöht. 


Bundesgesetzbl. 1967 II S. 928 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1968 
Nr. 14/1 

^9 Bundesgesetzbl. 1961 II S. 317/318/344 
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